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Vorwort 
»Schabowskis Zettel«

Ost-Berlin, 9. November 1989, 18.53 Uhr: Günter Schabowski, 
Mitglied des Politbüros der SED, teilt am Ende einer internatio-
nalen Pressekonferenz, die vom DDR-Fernsehen live übertragen 
wird, mit, die SED-Spitze habe sich entschlossen, eine Regelung 
zu treffen, die »die ständige Ausreise regelt, also das Verlassen der 
Republik«. Dann liest er die neue Reiseregelung, die der Minister-
rat beschlossen habe, von einem Zettel ab. DDR-Bürger sollen 
ständige Ausreisen und Privatreisen ohne Vorliegen der bis dahin 
geforderten Voraussetzungen beantragen können, die Genehmi-
gungen würden kurzfristig erteilt. »Wann tritt das in Kraft?« fragt 
ein Journalist. Schabowski wirft einen Blick auf seine Papiere, 
dann antwortet er: »Sofort, unverzüglich!« Drei Stunden später 
erzwingen die herandrängenden Ost-Berliner den ersten Durch-
bruch, sechs Stunden später stehen alle Grenzübergänge zwischen 
beiden Stadthälften offen und Tausende von Berlinern tanzen auf 
der Mauer vor dem Brandenburger Tor.

»Wahnsinn!« war in dieser Nacht, in der sich Ost- und West-
Berliner in den Armen lagen, das meistgebrauchte Wort auf der 
Straße. Politische Katzenjammerstimmung herrschte dagegen am 
nächsten Morgen im Politbüro der SED.1 »Uns allen war bewußt«, 
erinnert sich Hans Modrow an die politische Gemütslage, »daß 
etwas passiert war, was eigentlich nicht im Sinne der Sache war«.2 
Es wurde gerätselt, wie das Mißgeschick hatte passieren können. 
»Wer hat uns das bloß eingebrockt?«, fragte Egon Krenz ratlos 
auf der Suche nach einem Verantwortlichen3, bevor er sich – wie 
auch Günter Schabowski – nur kurze Zeit später die Entscheidung 
zur »Öffnung der Grenze« selbst zuschrieb.4

Wer aber hatte der SED-Führung den Fall der Mauer wirklich 
»eingebrockt«? Insbesondere um Schabowskis Pressekonferenz 
ranken sich bis heute Legenden. So wird vielfach spekuliert, der 
»Zettel« sei ihm erst während der Pressekonferenz zugeschoben 
worden, wobei der Phantasie über die Identität des geheimen 
Zuträgers keine Grenzen gesetzt sind. Entgegen anderslautender 
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13. August 1961: Der Bau der Mauer

»Niemand hat die Absicht, eine Mauer zu errichten«, tat Walter Ul-
bricht Mitte Juni 1961 auf einer internationalen Pressekonferenz 
kund. Wohl keinem der anwesenden Journalisten kam in den Sinn, 
daß der SED-Chef mit diesen Worten genau das Gegenteil dessen 
erklärte, was er tatsächlich plante.1

Der Flüchtlingsstrom aus der DDR und den Ost-Sektoren Ber-
lins in die Bundesrepublik, vor allem aber nach West-Berlin, hatte 
zu diesem Zeitpunkt für die Wirtschaft und damit den Fortbestand 
der DDR katastrophale Ausmaße angenommen. Im Juli 1961 wur-
den täglich über 1000 Flüchtlinge in West-Berlin registriert, in 
den ersten Augusttagen waren es schon 1500. Obwohl die Presse 
voller Spekulationen und Gerüchte über mögliche Gegenmaß-
nahmen des SED-Regimes war, rechnete niemand ernsthaft mit 
der Möglichkeit einer völligen Abriegelung der Grenze. Selbst die 
westlichen Geheimdienste tendierten dazu, die Möglichkeit eines 
Mauerbaus als zu risikoreiches Unternehmen auszuschließen. Sie 
übermittelten lediglich »gedämpfte Alarmsignale« in die Haupt-
städte der westlichen Staaten.2 Der Westen war deshalb zwar nicht 
vorbereitet, aber auch nicht völlig überrascht, als Polizei und Na-
tionale Volksarmee am 13. August 1961 um Mitternacht began-
nen, »die Sektorengrenze in eine Front«3 zu verwandeln:

0.00 Uhr
Erich Honecker, Mitglied des Politbüros, Sekretär des Zentralko-
mitees der SED für Sicherheitsfragen sowie Sekretär des Natio-
nalen Verteidigungsrates, hat am Abend die Einsatzleitung der 
»Aktion X« im Präsidium der Volkspolizei in der Keibelstraße 
übernommen. Bis 1.00 Uhr übergibt sein Stab allen politisch 
und militärisch Verantwortlichen die Befehle zur Abriegelung 
der Grenze. Die Pläne sind unter größtmöglicher Geheimhaltung 
von einem kleinen Kreis Eingeweihter erarbeitet und von Walter 
Ulbricht als Vorsitzendem des Nationalen Verteidigungsrates un-
terzeichnet worden.

13. August 1961: Kampfgruppen und Wasserwerfer beziehen 
Stellung am Brandenburger Tor; am Bahnhof Friedrichstraße 
stehen Panzer in Bereitschaft
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Unterbindung der feindlichen Tätigkeit der revanchistischen und 
militaristischen Kräfte Westdeutschlands und Westberlins wird 
eine solche Kontrolle an den Grenzen der DDR einschließlich 
der Grenze zu den Westsektoren von Groß-Berlin eingeführt,  
wie sie an den Grenzen jedes souveränen Staates üblich ist. Es 
ist an den Westberliner Grenzen eine verläßliche Bewachung und 
eine wirksame Kontrolle zu gewährleisten, um der Wühltätigkeit 
den Weg zu verlegen. Diese Grenzen dürfen von Bürgern der DDR 
nur noch mit besonderer Genehmigung passiert werden.  Solange 
Westberlin nicht in eine entmilitarisierte neutrale Freie Stadt ver-
wandelt ist, bedürfen Bürger der Hauptstadt der DDR für das 
Überschreiten der Grenzen nach Westberlin einer besonderen Be-
scheinigung.« Der Widersinn dieses Beschlusses springt ins Auge: 
Um die westliche Wühltätigkeit in der DDR zu unterbinden, wird 
der DDR-Bevölkerung der Zugang zu West-Berlin verwehrt.

1.40 Uhr
Für alle Einheiten der Ost-Berliner Volkspolizei und die »Kampf-
gruppen der Arbeiterklasse« wird Gefechtsalarm ausgelöst. Die 
Sektorenübergänge werden von der Volkspolizei nach und nach 
geschlossen.

2.00 Uhr
Die West-Berliner Polizei erhält die ersten Meldungen über Ab-
sperrungen des Ost-Sektors. Der S-Bahn- und U-Bahn verkehr im 
Ostteil ist eingestellt. An den Sektorengrenzen ziehen schwer-
bewaffnete Kräfte auf: Grenzpolizisten, Volkspolizisten und Be-
triebskampfgruppen. In ihrem Schutz beginnen Pioniereinhei ten, 
Stacheldrahtverhaue anzulegen und Spanische Reiter aufzustel-
len.

2.15 Uhr
In der Friedrich-Ebert-Straße beginnt das Hämmern der Preßluft-
bohrer: Das Straßenpflaster wird aufgerissen, Asphaltstücke und 
Pflastersteine werden zu Barrikaden aufgeschichtet, Maschinen-
gewehre in Stellung gebracht. In den Seitenstraßen am Potsdamer 
Platz werden Betonpfähle eingerammt und Stacheldrahtverhaue 
gezogen.

Um 0.00 Uhr wird für die gesamte Nationale Volksarmee der 
Befehl »Erhöhte Gefechtsbereitschaft« erteilt. Das bedeutet, daß 
die gesamte Bewaffnung einsatzbereit gemacht wird, Verbindungs-
offiziere zu den benachbarten Stäben der sowjetischen Streitkräfte 
in Deutschland eingesetzt werden, alle beweglichen Vorräte in den 
Truppenteilen auf Kraftfahrzeuge verladen und alle Flug zeuge der 
Luftstreitkräfte aufmunitioniert und auf den Gefechtsstart vorbe-
reitet werden.

Zur gleichen Zeit treffen auf fast allen West-Berliner Bahnhöfen 
nach wie vor Flüchtlinge aus der DDR und aus Ost-Berlin ein. Sie 
erkundigen sich nach den Verkehrsverbindungen zum Notaufnah-
melager Berlin-Marienfelde.

1.00 Uhr
3150 NVA-Soldaten der 8. Motorisierten Schützendivision aus 
Schwerin setzen sich mit 100 Kampfpanzern und 120 Schützen-
panzerwagen in Richtung Stadtmitte in Bewegung. Ihr Gefechts-
stand ist der Magerviehhof in Friedrichsfelde. 4200 Mann der 
1. Motorisierten Schützendivision in Potsdam mit 140 Panzern 
und 200 Schützenpanzerwagen marschieren an den Außenring 
um West-Berlin. Die Truppen haben den Auftrag, im Hintergrund 
eine zweite Sicherungsstaffel in einer Tiefe von 1000 Metern zur 
Grenze zu bilden und Durchbrüche zu den Sektorengrenzen zu 
verhindern.

1.11 Uhr
Die DDR-Nachrichtenagentur ADN verbreitet eine Erklärung der 
Regierungen der Warschauer Vertragsstaaten. Der entscheidende 
Passus lautet: »Die Regierungen der Warschauer Vertragsstaaten 
wenden sich an die Volkskammer und an die Regierung der DDR, 
an alle Werktätigen der Deutschen Demokratischen Republik mit 
dem Vorschlag, an der Westberliner Grenze eine solche Ordnung 
einzuführen, durch die der Wühltätigkeit gegen die Länder des 
sozialistischen Lagers zuverlässig der Weg verlegt und rings um 
das ganze Gebiet Westberlins, einschließlich seiner Grenze mit 
dem demokratischen Berlin, eine verläßliche Bewachung und eine 
wirksame Kontrolle gewährleistet wird.«

Ergänzend sendet ADN kurze Zeit später den Text eines Mi-
nisterrat-Beschlusses vom 12. August 1961. Darin heißt es: »Zur 
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7.30 Uhr
West-Berliner und Ost-Berliner finden sich in kleineren Gruppen 
fassungslos auf beiden Seiten an den Sektorengrenzen ein; am 
Brandenburger Tor wird erregt diskutiert.

8.00 Uhr
Jeweils über 5000 Grenzpolizisten und Volkspolizisten sowie über 
2000 Angehörige der Betriebskampfgruppen halten die Sektoren-
grenzen besetzt. Die NVA-Truppenteile mit einer Gesamtstärke 
von über 7000 Soldaten haben im Stadtzentrum und am Außen-
ring ihre Stellungen bezogen und sichern die Abriegelung der 
Grenze im rückwärtigen Raum.

Am Brandenburger Tor, am Potsdamer Platz, in der Köpenicker 
Straße / Ecke Bethaniendamm, in der Bernauer Straße/Ecke Acker-
straße stehen sich Berliner gegenüber, getrennt durch bewaffnete 
Grenz- und Volkspolizisten.

9.30 Uhr
Auf einer Sondersitzung des Senats, an der der Polizeipräsident 
teilnimmt, erstattet Innensenator Lippschitz einen Lagebericht. 
Im Kommuniqué über die Sitzung heißt es: »Der Senat von Berlin 
erhebt vor aller Welt Anklage gegen die widerrechtlichen und un-
menschlichen Maßnahmen der Spalter Deutschlands, der Bedrük-
ker Ost-Berlins und der Bedroher West-Berlins. Die Abriegelung 
der Zone und des Sowjetsektors von West-Berlin bedeutet, daß 
mitten durch Berlin die Sperrwand eines Konzentrationslagers ge-
zogen wird. Senat und Bevölkerung von Berlin erwarten, daß die 
Westmächte energische Schritte bei der sowjetischen Regierung 
unternehmen werden.«

11.00 Uhr
Bundeskanzler Konrad Adenauer wird in Bonn seit den Morgen-
stunden über die Abriegelungsmaßnahmen in Berlin informiert. 
Nach einer Beratung mit Staatssekretär Hans Globke und dem 
Vorsitzenden der CDU-Bundestagsfraktion, Heinrich Krone, gibt 
der Bundeskanzler gegenüber einem RIAS-Rundfunkreporter als 
politische Linie der Bundesregierung aus: »Im Verein mit unseren 
Alliierten werden die erforderlichen Gegenmaßnahmen getroffen. 
Die Bundesregierung bittet alle Deutschen, auf diese Maßnah-
men zu vertrauen. Es ist das Gebot der Stunde, in Festigkeit, aber 

2.30 Uhr
Die West-Berliner Polizei wird in Alarmbereitschaft versetzt.

3.00 Uhr
Wie am Potsdamer Platz sind inzwischen auch Unter den Linden 
Militärlastwagen und Kolonnen von Schützenpanzerwagen auf-
gefahren.

3.25 Uhr
Der RIAS unterbricht sein Nachtprogramm und meldet die mili-
tärischen Absperrmaßnahmen in Ost-Berlin.

3.30 Uhr
Entlang der gesamten Sektorengrenze werden Erdwälle aufge-
worfen sowie Straßensperren und Stacheldrahtverhaue errichtet. 
Panzer rollen durch die Straßen Ost-Berlins und beziehen an stra-
tegischen Verkehrsknotenpunkten Stellung.

4.00 Uhr
Alle für den Einsatz vorgesehenen Ost-Berliner Volkspolizei-
Bereitschaften und der größte Teil der Kampfgruppen-Bataillone 
haben ihre Einsatzorte entlang der Grenze erreicht und Stellung 
bezogen.

4.45 Uhr
Von den 60 innerstädtischen Straßenübergängen, die gesperrt 
werden sollen, sind 45 geschlossen, eine Stunde später sind alle 
60 Straßenverbindungen unterbrochen. Der Stacheldrahtverhau 
entlang der Sektorengrenze wird immer dichter, die Kolonnen der 
Militärfahrzeuge nehmen kein Ende. Hier und dort durchbrechen 
Flüchtlinge die Absperrketten; vor allem an unübersichtlichen 
Ruinen- und Trümmergrundstücken ist dies noch möglich.

6.00 Uhr
An vielen U-Bahnhöfen Ost-Berlins stehen die Menschen vor ver-
schlossenen Eingängen. »Heute kein Zugverkehr« steht auf pro-
visorisch angebrachten Schildern.
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